“Die Abenteuer der Qualle Gallerti”

Seite 1 von 4

DIE ABENTEUER DER QUALLE GALLERTI

(Gerti Egg)

Kontakt:

w.egg@tsn.at
Schulstufe:
sek. Stufe 1

Fach:

Biologie

Inhalt:

die Qualle

	DIE ABENTEUER DER QUALLE GALLERTI

von Gerti Egg


	

	Fischlein Gerti:
	Hey du!

Wo bin ich?


	

	Fischlein Gerti schwänzelt vergnügt um Qualle Gallerti.


	

	Qualle Gallerti:
	Das wird dir noch leid tun!

Ich habe zwar keine Augen

und riechen kann ich dich

schon gar nicht!

Aber mein Mund is soooooooooooo groß,

dass ich dich fressen kann – 

wie der Wolf einst Rotkäppchen!

Wehe dir! Wehe dir!

Wenn ich dich kriege!


	KEINE SINNESORGANE

	Fischlein Gerti:
	(flötet)

Ach was!

Du bist ja so hässlich,

abgrundtief hässlich!

Ein schleimiger Klumpen bist du!

Eine farblose Gestalt 

-- ohne Skelett –

nur Gallerte, Qualle Gallerti!

Und hohl! Hohl auch im Kopf!


	KEIN SKELETT

GALLERTARTIG

HOHLTIER

	Qualle Gallerti:
	Bist du jetzt still, Fischlein Gerti!

Bewundere doch meinen Körper –

aufgespannt wie ein Regenschirm.

Ich bewege meine Fangarme –

Tentakel genannt –

wie Hochzeitsschleier

rhythmisch im Meer –

hin und her, hin und her.

Komm her!

Ich schwimme am längeren Ast!


	SCHIRMARTIGER KÖRPER

TENTAKEL

	Fischlein Gerti:
	Interessant, interessant!

Was du nicht sagst?

Fang mich doch! Fang mich doch!


	NÄHRUNG:

FISCHE

KREBSE

	Quelle Gallerti:
	Wehe, du kommst mir zu nahe!

Ich bin auf der Lauer

und verbreite nur Schauer!

Ich habe Hunger, riesigen Hunger!

Grapsch!!

Jetzt habe ich dich!

Ping – pong – peng!


	

	Fischlein Gerti:
	Hilfe! Zu Hilfe!


	

	Doch alle anderen suchen das Weite.


	

	Fischlein Gerti:
	Bitte, liebe Qualle Gallerti,

lass mich ziehen!

Ich hab’s nicht so gemeint.

Spieglein, Spieglein, an der Wand,

du bist die Schönste im ganzen Land!


	

	Quallle Gallerti:
	Ich habe nur einen Wunsch –

Dich zu fressen.

Grapsch – ping – pong – peng!

Du hast meinen fadigen Körper berührt.


	NESSELKAPSELN:

STILETT

SAUGNÄPFE

NESSELFADEN

NESSELGIFT

	Verborgene Kräfte: Nesselkapseln werden aktiv;

am Ende ein dreizackiges Stilett.

Das Fischlein empfindet das gar nicht nett.

Es reißt heraus ihm eine Wunde,

das war wohl seine letzte Stunde.

Mit Saugnäpfen hält sie es fest,

ein spiralig aufgerollter Nesselfaden schnellt heraus –

GIFT 

-- jetzt bist du gelähmt.

Es ist aus mit dir.


	

	Das Fischlein schwänzelt verzweifelt ums Leben.


	

	Qualle Gallerti:
	Ich bin ein ziemlich kratzbürstiges Wesen.

Kommt mir ja nicht zu nah.

Meine Arme umschlingen das Opfer.

Das Wasser läuft mir im Mund zusammen.

Schmatz, schmatz, schmatz …

Ich besitze keine wohlgeformten 

roten, erotischen Lippen.

Nein – einfach nur eine Öffnung,

die gleichzeitig After ist.

Schmatz, schmatz, schmatz …

Genüsslich führen meine Tentakel

das Fischlein zum Eingang 

einer riesigen Höhle,

der Darmleibeshöhle.

Sie erledigt das,

was man Verdauung nennt.

Und den Rest, den kennt ihr ja.

…

Wer schwimmt denn da im Meer?

Ein Mensch !!!!

Den werde ich erschrecken!

Grapsch – ping – pong – peng!!

Der hat jetzt eine volle Ladung abgekriegt.

(Schadenfrohes Lachen)

Ha – ha – ha – ha!


	DARMLEIBESHÖHLE

MUNDÖFFNUNG IST AFTER

HOHLTIER

	Mensch:
	Aua! Wer war das?

Nichts wie weg?

Mein Arm … meine Beine … in Fesseln?

Es brennt wie Brennesseln –

QUALLEN !!!!!!

Igitt, igitt!

Nichts wie weg!


	

	Qualle Gallerti:
	Na gut,

als Beute bist du nicht geeignet.

Du bist ja viel zu groß.

Ich lass dich wieder los

…

Es ist eine laue Sommernacht.

Liebe hat jetzt die Macht.

Das Meer ist durchzogen mit winzigen Eiern –

als umgestülpte Schirme setzen sie sich fest

am Sand und an den Steinen.

Sie gleichen mir nicht, die Typen.

Meine Kinder nennt man Polypen.

Sie wachsen und wachsen

und schnüren sich ein,

bald sind sie groß

und lösen sich los.

Ein Schwall Quallen steigt im Chor

zur Meeresoberfläche empor.


	GENERATIONS-

WECHSEL

QUALLE

POLYP

QUALLE

	
	
	


